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AKTION 18. August - 
30. September
2025

OCULEA®
Zur Befeuchtung, Pflege und zum Schutz trockener Augen

Pulmex® Baby & Junior  
Wohltuend in der Erkältungszeit 

20 % auf alle 
OCULEA Produkte

20 % auf alle 
Pulmex® Baby &  
Junior Produkte

Pharma Medica AG

Spirig HealthCare AG

54.70

119.60

statt 68.40 CHF

statt 149.50 CHF

90 Kapseln

300 Kapseln

pantogar®*
Mein Haar. Mein pantogar®. 
Zur Stärkung der Haare bei diffusem Haarausfall

Merz Pharma (Schweiz) AG

*Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lesen Sie die Packungsbeilage.
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Saisonales

Augenblick mal – 
so bleiben Ihre 
Augen gesund
Unsere Augen schenken uns Tag für Tag unzähli-
ge Eindrücke. Sie schenken Orientierung, erleich-
tern die Kommunikation und lassen uns die Welt 
geniessen. Doch mit dem Alter steigt das Risiko 
für Augenerkrankungen. Wer frühzeitig vorsorgt, 
schützt sein Sehvermögen nachhaltig.
Text: Volksapotheke Zum Rüden

Wir öffnen sie am Morgen, schliessen 

sie am Abend – und dazwischen be-

gleiten sie uns scheinbar ganz selbst-

verständlich durch den Tag: unsere 

Augen. Sie lassen uns Farben, Formen 

und Gesichter erkennen, ermöglichen 

den Blickkontakt mit unseren Mit-

menschen und helfen uns, den Über-

blick zu behalten. Oft nehmen wir 

dieses Wunderwerk der Natur erst 

dann bewusst wahr, wenn es uns Pro-

bleme bereitet.

Mit zunehmendem Alter verän-

dern sich viele Strukturen im Auge. 

Einige Veränderungen verlaufen 

harmlos, andere können das Sehver-

mögen deutlich beeinträchtigen – 

und in einigen Fällen sogar zur Er-

blindung führen. Wer die häufigsten 

Erkrankungen kennt und regelmäs-

sig zur Kontrolle geht, kann viel für 

seine Augengesundheit tun.

Trockenes Auge
Ein weit verbreitetes Problem ist das 

sogenannte «trockene Auge». Es 

entsteht, wenn zu wenig Tränenflüs-

sigkeit produziert wird oder deren 

Zusammensetzung nicht mehr 

stimmt. Das führt zu Brennen,  
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Juckreiz, Rötungen oder dem Gefühl, 

ein Sandkorn im Auge zu haben.  

Häufige Ursachen dafür sind:

	– langes Arbeiten am Bildschirm

	– trockene Raumluft

	– Kontaktlinsen

	– hormonelle Schwankungen

	– bestimmte Medikamente

	– altersbedingte Veränderungen 

der Tränendrüsen

Rezeptfreie Tränenersatzmittel aus 

der Apotheke können Linderung ver-

schaffen. Zusätzlich helfen regelmäs-

sige Bildschirm-Pausen, das Vermei-

den von Zugluft oder Rauch sowie 

Nahrungsergänzungsmittel wie 

Omega-3-Fettsäuren aus Fischöl 

oder Leinsamen. Sie unterstützen die 

Tränenproduktion und wirken ent-

zündungshemmend.

Grauer Star (Katarakt)
Der Graue Star ist eine altersbeding-

te Trübung der Augenlinse, die zu 

einer fortschreitenden Verschlechte-

rung der Sehkraft führt. Die Sympto-

me wie verschwommenes Sehen, 

Lichtüberempfindlichkeit, Doppelbil-

der oder schlechtes Sehen im Dun-

keln entwickeln sich schleichend. 

Die Behandlung richtet sich nach 

dem Schweregrad der Trübung. Im 

Anfangsstadium können stärkere 

Brillen helfen. Ist die Beeinträchti-

gung stark, wird die trübe Linse  

operativ entfernt und durch eine kla-

re Kunstlinse ersetzt. Die Operation 

ist heute ein Routineeingriff mit sehr 

guten Erfolgsquoten. Medikamente 

zur Vorbeugung gibt es nicht.

Grüner Star (Glaukom)
Als Grüner Star wird eine Gruppe von 

Augenerkrankungen bezeichnet, bei 

denen der Sehnerv geschädigt wird. 

Grund dafür ist häufig ein erhöhter 

Augendruck. Ein Glaukom verläuft 

anfangs ohne erkennbare Symptome 

und bleibt daher im Frühstadium oft 

unerkannt. Im Verlauf können Be-

schwerden wie Gesichtsfeldausfälle 

oder Tunnelblick auftreten. Wenn der 

erhöhte Augendruck nicht gesenkt 

wird, können Betroffene erblinden. 

Ein akuter Glaukomanfall zeigt 

sich durch ein stark gerötetes, 

schmerzendes Auge, Sehstörungen, 

einen harten Augapfel, Kopfschmer-

zen und Übelkeit – das stellt einen 

Notfall dar und muss am gleichen Tag 

behandelt werden.

Für eine wirkungsvolle Therapie 

des Grünen Stars eignen sich druck-

senkende Augentropfen. Wenn nötig, 

ergänzen Laserbehandlungen oder 

operative Eingriffe die Therapie. Zur 

direkten Vorbeugung eines Glaukoms 

ist bislang noch nichts bekannt. 

Wichtig ist daher die Früherkennung: 

Regelmässige Kontrollen ab dem 40. 

Lebensjahr sind empfehlenswert.

Altersbedingte  
Makuladegeneration
Die Makula ist der Punkt des schärfs-

ten Sehens auf der Netzhaut. Bei der 

altersbedingten Makuladegenera-

tion (AMD) sterben die lichtempfind-

lichen Zellen in der Makula ab. Dies 

führt zu verschwommener Sicht, 

dunklen Flecken in der Mitte des 

Sichtfeldes und Farbverlust. Als Risi-

kofaktoren gelten nebst dem Alter, 

das Rauchen, genetische Veranla-

gungen sowie UV-Strahlung. Es wer-

den zwei Formen unterschieden:

	– Trockene AMD: Sie tritt häufiger 

auf und schreitet langsamer fort.

	– Feuchte AMD: Ist seltener, der 

Sehverlust schreitet schneller  

voran. 

Antioxidative Nährstoffe wie Vitamin 

C, E, Zink, Kupfer, Betacarotin sowie 

Lutein und Zeaxanthin können die 

trockene Form verlangsamen. Bei 

der feuchten AMD stehen Medika-

mente und Lasertherapien zur Ver-

fügung. Für beide Verläufe gilt: Eine 

regelmässige augenärztliche Abklä-

rung ist entscheidend für einen posi-

tiven Therapieverlauf.

Netzhautablösung
Plötzliche Lichtblitze, schwarze 

Punkte, ein Schatten im Gesichtsfeld 

– all das können Anzeichen einer 

Netzhautablösung sein. Dabei löst 
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sich die Netzhaut durch Risse oder 

Löcher ab. Unbehandelt kann sie zur 

Erblindung führen und ist daher ein 

augenärztlicher Notfall. Je nach Aus-

mass wird die Netzhaut mit einer  

Lasertherapie oder einem operativen 

Eingriff wieder am Augapfel befestigt. 

Mögliche Ursachen für eine Netzhaut-

ablösung sind:

–	 starke Kurzsichtigkeit

–	 genetische Veranlagung

–	 frühere Augenoperationen

–	 Verletzungen des Auges

Eine gesunde, ausgewogene Ernäh-

rung mit viel Gemüse, ungesättigten 

Fettsäuren und Antioxidantien stärkt 

die Augen. Regelmässige augenärzt-

liche Kontrollen sollten wahrgenom-

men werden – insbesondere bei auf-

fälligen Veränderungen oder 

familiärer Vorbelastung. Rauchen ist 

für alle genannten Augenerkrankun-

gen ein Risikofaktor.

Gut beraten in Ihrer 
Apotheke
Ob Tränenersatzmittel, Nahrungs-

ergänzungsmittel oder Sonnenbrille 

mit UV-Schutz – in Ihrer Apotheke 

erhalten Sie passende Produkte und 

kompetente Beratung für gesunde 

Augen. So bleiben Ihre Augen fit  

und Sie behalten den Durchblick.

OCULEA

BEI
TROCKENEN

AUGEN
oculea-hilft.c

h

Anzeige

Da bleibt kein Auge 
trocken
Unterstützt dank 3-fach-Wirkkomplex 
bei trockenen, gereizten und tränenden 
Augen.

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel.

Lesen Sie die Packungsbeilage. T&S Eye Care 
Management AG

Gesponserter Beitrag
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    Neu & Interessant
Blutzucker-Messwoche  
8. bis 13. September 2025
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihren Blutzuckerwert unkompliziert 

und professionell messen zu lassen – inklusive kurzer Auswertung 

und Beratung an all unseren Standorten.

Terminbuchung Messwoche
Unkostenbeitrag CHF 5.–

Buchen Sie telefonisch einen Termin oder 

melden Sie sich direkt in der Apotheke an. 

Die Kontaktdaten finden Sie auf  

volksapotheke.ch/standorte 

Jetzt kostenlos wechseln!
Das CONTOUR®NEXT Blutzuckermessgerät wurde als 
Testsieger bei Stiftung Warentest* gekürt und über-
zeugt durch seine Messgenauigkeit und einfache 
Handhabung. Tauschen Sie Ihr altes Messgerät  
während der Messwoche der Volksapotheke  
Schaffhausen kostenlos gegen ein CONTOUR®NEXT 
Blutzucker-Messgerät.

*Herausgeber und Verlag Stiftung Warentest (DE), Heft 11/2024

Gesponserter Beitrag

Alle Wege führen in die Apotheke
Der nationale Tag der Apotheke steht vor der Türe! Am 

25. September 2025 stehen die Apotheken im Rampen-

licht – als erste Anlaufstelle für Gesundheitsfragen, per-

sönliche Beratung und wohnortnahe Versorgung.

Auch wir machen mit und laden Sie herzlich ein, am 

25. September 2025 in unseren Volksapotheken vorbei-

zuschauen.

Was Sie erwartet? Kleine Überraschungen, attraktive 

Angebote und ein besonderes Dankeschön für Ihre Treue.

Vorbeikommen lohnt sich – wir freuen uns auf Sie!
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Nachgefragt

Frage von Tamara M.

Ich habe immer wieder ein unangenehmes  
Jucken im Intimbereich, obwohl meine 
Intimhygiene eigentlich sehr sorgfältig ist. 
Woran kann das liegen – und was kann ich tun?

Auch bei sorgfältiger Intimhygiene kann es zu Juckreiz kom-

men. Häufig liegt es an einer Überpflege: Wer zu oft wäscht 

oder ungeeignete Seifen verwendet, kann den natürlichen 

pH-Wert und die Vaginalflora aus dem Gleichgewicht brin-

gen. Milde Intimwaschlotionen helfen, das Gleichgewicht 

wiederherzustellen. In den Wechseljahren sind trockene 

Schleimhäute eine häufige Ursache. Rückfettende Cremes 

oder pflanzliche Öle wie Nachtkerzen- oder Sanddornöl 

können hier unterstützend wirken – auch innerlich einge-

nommen. Möglich ist auch eine Unverträglichkeit auf par-

fümierte Produkte wie Waschmittel, Slipeinlagen oder  

Toilettenpapier. Nicht zuletzt können Pilz- oder bakterielle 

Infektionen Juckreiz, Brennen und Ausfluss verursachen. In 

diesem Fall empfiehlt sich eine gezielte Behandlung in der 

Apotheke oder beim Gynäkologen.

Schicken Sie uns  
Ihre Fragen
Beschäftigt Sie auch eine Gesundheitsfrage, auf die Sie 

gerne eine Antwort hätten? Fragen Sie uns! Besonders 

brennende Fragen werden im ‘s Heftpflaster von einer 

Fachperson beantwortet.

volksapotheke.ch/

ihre-gesundheitsfrage

#FürDeineIntimgesundheit

Zur Pflege und 
zur Linderung 
von Beschwerden 
im Intimbereich.

klinisch geprüft

naturbasiert

hormonfrei

Anzeige
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Wenn die Tage kürzer werden und die Tempe-
raturen sinken, stellt das auch unsere Haut, 
Haare und den Vitaminhaushalt auf die Probe. 
Jetzt ist die richtige Pflege besonders wichtig 
– von aussen wie von innen.
Text: Elena Muñoz, Fachfrau Apotheke

Gesund durch 
den Herbst 
WAS HAUT, HAARE UND KÖRPER 
JETZT BRAUCHEN

Mit dem Herbst beginnt nicht nur ein 

farbenprächtiger Wandel in der  

Natur, sondern auch eine Phase be-

sonderer Anforderungen an unseren 

Körper. Kühleres Wetter draussen 

und trockene Heizungsluft drinnen 

entziehen der Haut wertvolle Feuch-

tigkeit. Sie spannt, juckt oder wird 

empfindlich – insbesondere bei  

Menschen mit Neurodermitis oder 

anderen Hautproblemen. Die Haut 

braucht jetzt rückfettende Pflege-

produkte, welche die natürliche 

Schutzbarriere stärken und den 

Feuchtigkeitshaushalt wieder ins 

Gleichgewicht bringen.

Pflege von innen und 
von aussen
Auch die Haare haben nach dem 

Sommer besondere Pflege verdient. 

UV-Strahlen, Chlor- und Salzwasser 

haben sie oft strapaziert – das Haar 

wirkt trocken, glanzlos oder brü-

chig. Regenerierende Haarkuren 

sowie sanfte, feuchtigkeitsspen-

dende Shampoos helfen, die Haar-

struktur zu stärken und den natür-

lichen Glanz zurückzubringen.

Ein weiterer Aspekt, den viele 

unterschätzen: Der Lichtmangel im 

Herbst reduziert die körpereigene 

Vitamin-D-Produktion spürbar. Das 

kann sich negativ auf das Immun-

system, die Stimmung und die 

Energie auswirken. Eine gezielte  

Zufuhr von Vitamin D – in Kombi-

nation mit Biotin, Zink und Eisen – 

unterstützt nicht nur das allgemei-

ne Wohlbefinden, sondern stärkt 

auch Haut, Haare und Nägel von 

innen heraus.

In Ihrer Apotheke finden Sie pas-

sende Produkte und persönliche 

Beratung für einen gesunden Start 

in die kühlere Jahreszeit.
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Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel.  

Lesen Sie die Packungsbeilage.

 · Zur Stärkung der Haare bei diffusem Haarausfall

 · Verbesserung der Haarqualität

 · Abnahme der Nagelbrüchigkeit

 · Vorbeugende Behandlung gegen vorzeitiges Ergrauen

pantogar.ch

Mein Haar.  
Mein pantogar ®.
Mein Haar.  
Mein pantogar ®.
Mein Haar.  
Mein pantogar ®.
Mein Haar.  
Mein pantogar ®.
Mein Haar.  
Mein pantogar ®.

4-fach aktiv4-fach aktiv4-fach aktiv4-fach aktiv4-fach aktiv 20 % Aktion  auf pantogar 
18.08 –  

30.09.25

Merz Pharma  
(Schweiz) AG

SWISS 
MADE

Anzeige

Schön mit Schüssler
Omida Dr. Schüssler Salz Nr. 1&11 Lotion (200 ml oder 500 ml)

Die optimale Kombination der biochemischen Mineralstoffe 
von Dr. Schüssler mit Nr. 1 Calcium fluoratum und 
mit Nr. 11 Silicea.

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lassen Sie sich von einer 

Fachperson beraten und lesen Sie die Angaben auf der Packung. 

Schwabe Pharma AG, Küssnacht am Rigi

Gesponserter Beitrag
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Pulmex® Baby 
& Junior Salbe
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Anzeige

Entwickelt für die zarte und sensible Baby- und 
Kinderhaut! Wohltuend in der Erkältungszeit.
Die Pulmex® Baby & Junior Salbe pflegt die Haut und wurde 
speziell für die zarte und sensible Baby- und Kinderhaut ent-
wickelt. Die milde Formulierung von Pulmex® Baby & Junior 
Salbe enthält eine Kombination natürlicher, ätherischer Öle 
aus Lavendel, Zirbelkiefer und Thymian und riecht ange-
nehm. Die Hautverträglichkeit der veganen Formulierung 
wurde unter dermatologischer und pädiatrischer Kontrolle 
getestet und das Dermatest® Siegel «sehr gut» wurde verge-
ben.

Anwendung:
Die milde Formulierung von Pulmex® Baby & Junior Salbe 
wird auf Brust und den Rücken aufgetragen und sanft ein-
massiert. Bei Babys ab 3 Monaten kann die Salbe bis zu 
2-mal täglich angewendet werden. Ab 6 Monaten bis zu 
3-mal täglich.

Kosmetikum. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 

Spirig HealthCare AG
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Stark im Alter  
SO HALTEN SIE GELENKE UND 
MUSKELN FIT

Krafttraining gilt heute als zentraler Faktor für 
Gesundheit in jeder Lebensphase. Aber was ist 
Kraft eigentlich? Und: Sollten wir im Hinblick 
aufs Alter schon jetzt systematisch trainieren? 
Wie können wir uns «muskelgesund» ernähren?
Text: Claudia Philippek, Leitende Apothekerin

Mit steigendem Alter ist es beson-

ders wichtig, die Muskeln regelmäs-

sig zu kräftigen. Im Alter von 20 bis 

30 Jahren erreicht der menschliche 

Körper sein Maximum an Muskelmas-

se. Danach baut er muskulär erst 

langsam, dann zunehmend schneller 

ab. Insgesamt gehen zwischen dem 

20. und dem 80. Geburtstag etwa 40 

Prozent der Muskelmasse verloren.

Die Rechnung ist simpel: Wer weniger 

Muskelmasse hat, ist nicht ausrei-

chend kräftig und kann mit zuneh-

mendem Alter einfache Alltagsbewe-

gungen nicht mehr meistern – zum 

Beispiel das Treppensteigen. Auch die 

Anfälligkeit für Stürze steigt. Zudem 

ist der Muskel unser Proteinreservoir. 

Wer akute Infekte gut überstehen 

möchte, braucht Bausteine für die In-

fektabwehr – nämlich die Aminosäu-

ren aus den Muskelproteinen.

Warum ist Kraft- 
training so wichtig?
Seit Anfang der 2000er-Jahre ist be-

kannt, dass Muskeln eigene Protei-

ne produzieren und ausschütten. 

Diese sogenannten Myokine wirken 

als Botenstoffe und übermitteln In-

formationen an andere Organe. Wir 

können sie uns wie winzige Brief-

träger vorstellen: Sie kommunizie-

ren mit Gehirn, Fettgewebe, Kno-

chen, Leber, Darm, Gefässen und 

Haut. Sie beeinflussen das Immun-

system, den Zuckerstoffwechsel 

und weitere zentrale Prozesse – und 

können sogar das Risiko für Krebs- 

und Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

senken. Regelmässiges Training 

steigert die Anzahl dieser schützen-

den Botenstoffe – ein zentraler 

Grund, warum Krafttraining so 

wichtig ist.

Burgerstein Collagen – für 
Schönheit und Mobilität* 
Burgerstein Collagen enthält 100 % 
reine bioaktive Kollagenpeptide. 
Egal ob die Schönheit oder Mobilität im 
Fokus steht – Collagen ist vielseitig 
einsetzbar und erlaubt aufgrund seiner 
hochwertigen Qualität eine niedrige 
Tagesdosierung. Kollagen ist ein 
wichtiger Faserbestandteil von Haut, 
Knochen, Sehnen und Knorpel. 

* Nahrungsergänzungsmittel sind kein Ersatz 
für eine abwechslungsreiche und ausgewogene 
Ernährung und eine gesunde Lebensweise. 

  

Ausführliche Informationen finden Sie auf der 
Verpackung. 

Antistress AG, Fluhstrasse 30, 8645 Rapperswil 

Gesponserter Beitrag
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Generation Senioren

Sanfte Fusspflege
Diabetes erfordert Achtsamkeit – 
wir sind für Ihre Füsse da.
Ein erhöhter Blutzucker kann die Fussgesundheit unbe-

merkt beeinträchtigen. Taubheitsgefühle oder Druckstel-

len bleiben oft unerkannt. Unsere medizinische Fusspfle-

ge hilft, sanft vorzubeugen und Beschwerden früh zu 

erkennen. Bei Podologie Hohlenbaum nehmen wir uns Zeit 

für Sie und Ihre Füsse – einfühlsam, achtsam und mit viel 

Erfahrung. Gönnen Sie Ihren Füssen die Pflege, die sie 

brauchen. Sie sind in guten Händen.

Gesponserter Beitrag

Podologie Hohlenbaum

Bächtold‘s
Bodyfashion

Hohlenbaumstrasse 71, 8200 Schaffhausen 
Tel. 052 659 45 66, www.bodyfashion.ch

Warum Krafttraining 
plus Ausdauertraining?
Ausdauertraining – etwa Spazieren, 

Joggen, Schwimmen oder Gärtnern 

– stärkt das Herz-Kreislauf-System. 

Muskelaufbau hingegen entsteht 

durch gezieltes Arbeiten gegen einen 

Widerstand. Entscheidend ist, dass 

die Muskulatur kurzzeitig so belastet 

wird, dass eine weitere Wiederholung 

kaum mehr möglich ist. Erst dann 

wird der Muskel wirklich gestärkt – 

das nennt man anaerobes Training.

Auch die Knochen profitieren da-

von. Mit zunehmendem Alter nimmt 

ihre Dichte ab – das Risiko für Osteo-

porose steigt. Regelmässiges Kraft-

training kann hier gezielt gegensteu-

ern, denn es erhöht den Mineralgehalt 

und verbessert die Knochendichte. 

Und das Beste: Man braucht dafür 

Podologie Hohlenbaum

Hohlenbaumstrasse 71

8200 Schaffhausen

052 659 45 66

info@bodyfashion.ch

kein Fitnessstudio. Einfache Hilfsmit-

tel wie gefüllte Wasserflaschen, ein 

Handtuch oder ein stabiler Stuhl ge-

nügen – sei es im Garten, im Park 

oder auf dem Sportplatz.

Muskelgesunde  
Ernährung
Der zweite wichtige Pfeiler für eine 

gesunde Muskulatur ist eine gezielte 

Ernährung. Ab 50 Jahren wird der 

Muskelaufbau träger – umso wichti-

ger ist eine ausreichende Versorgung 

mit Eiweiss. Neue Richtlinien emp-

fehlen für Menschen ab 65 Jahren 1 

bis 1,5 Gramm Protein pro Kilogramm 

Körpergewicht täglich (zum Ver-

gleich: für Jüngere 0,8 Gramm). Eine 

80 Kilogramm schwere ältere Person 

sollte also zwischen 80 und 120 

Gramm Eiweiss pro Tag aufnehmen.

Gute Quellen sind fettarmes Fleisch, 

Fisch, Eier, Milchprodukte, Hülsen-

früchte und Nüsse. Besonders Linsen 

liefern ein gutes Aminosäureprofil. 

Auch Sojaprodukte sind empfehlens-

wert. Da es nicht immer einfach ist, 

den Bedarf über die normale Ernäh-

rung zu decken, können Nahrungs-

ergänzungsmittel aus der Apotheke 

eine sinnvolle Unterstützung sein – 

abgestimmt auf Muskeln, Gelenke 

und Knochen.

Fit zu Hause:
Online finden Sie ausgewählte 
Übungen für alle – einfach,  
effektiv und ohne Geräte.

volksapotheke.ch/ 
sheftpflaster/ 
zirkeltraining



Von 
Person zu 

Person sehr unter-
schiedlich: 

Juckreiz
Flächige oder fleckige rote Aus-schläge der Haut (Erytheme)Erhabene und verhärtete Knötchen der Haut (Papeln; Quaddeln)Bläschen (Vesikel)
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Volkskrankheit 
Diabetes 
IST IHR BLUTZUCKER IM GRÜNEN BEREICH?
Diabetes bleibt oft lange unbemerkt – dabei kann 
eine frühzeitige Diagnose Spätfolgen verhindern. In 
der Volksapotheke Schaffhausen erhalten Sie eine 
unkomplizierte Blutzuckermessung und wichtige 
Tipps zur Vorbeugung.
Text Dominik Adelhardt, Apotheker

Diabetes zählt zu den häufigsten 

chronischen Erkrankungen in der 

Schweiz. Gemeint ist damit eine Stö-

rung des Zuckerstoffwechsels: Der 

Körper kann den Zucker aus der Nah-

rung nicht richtig verarbeiten. Das 

führt zu dauerhaft erhöhten Blutzu-

ckerwerten. Diese können mit der 

Zeit Blutgefässe und Organe schädi-

gen, oft schleichend und unbemerkt.

Man unterscheidet zwei Haupt- 

formen: Beim Typ-1-Diabetes han-

delt es sich um eine Autoimmuner-

krankung, die meist in jungen Jahren 

auftritt. Das Hormon Insulin, das den 

Zucker in die Zellen transportiert, 

wird kaum oder gar nicht mehr ge-

bildet. Typ-2-Diabetes hingegen ent-

wickelt sich meist schrittweise im  

Erwachsenenalter. Ursache ist eine 

nachlassende Insulinwirkung – be-

günstigt durch Bewegungsmangel, 

Übergewicht und ungesunde Ernäh-

rung.

Früh erkennen –  
gezielt vorbeugen
Gerade weil die ersten Anzeichen – 

wie ständiger Durst, häufiges Was-

serlassen, Müdigkeit oder wieder-

kehrende Infekte – oft unspezifisch 

sind, bleibt ein beginnender Diabetes 

lange unbemerkt. Die Schweizerische 

Herzstiftung empfiehlt daher allen 

Personen ab 45 Jahren, den Blutzucker 

einmal jährlich kontrollieren zu  

lassen.

Ihre Volksapotheke Schaffhausen 

bietet diese Messung schnell und un-

kompliziert an – inklusive individuel-

ler Beratung und nützlicher Alltags-

tipps. Während der Blutzucker- 

Messwoche vom 8. bis 13. September  

2025 führen wir den Check in unseren 

Apotheken für nur CHF 5.– durch. So 

können Sie aktiv vorsorgen und bei 

Bedarf Kontakt mit Ihrem Hausarzt 

oder Ihrer Hausärztin aufnehmen.
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Beratung &  
Dienstleistung

VA. DACHS

Jetzt beraten lassen
Buchen Sie einen Termin online oder 
telefonisch. 

volksapotheke.ch/ 
blutzuckermessung
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Renate 
Griadunova

WIR STELLEN VOR:

Das Herz und die Seele 
der Volksapotheke sind 
unsere Mitarbeitenden, 
die Sie tagtäglich in  
Gesundheitsfragen mit 
Fachexpertise und Herz-
blut beraten. Hier stellen 
wir sie persönlich vor.

Zur Person
Renate Griadunova ist seit acht Jahren bei der Volksapotheke Schaffhausen 
als Personalfachfrau tätig. Ihre Laufbahn begann noch an der alten, sehr  
engen Geschäftsstelle in der Apotheke Zum Ochsen. Mit dem Umzug in die 
modernen Büros Zum Rüden blieb sie eine treibende Kraft im HR-Team –  
engagiert, erfahren und voller Elan. Heute ist die Geschäftsstelle zentrale 
Drehscheibe zwischen Apotheken und HomeCare Nordstern.

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 

auf der Geschäftsstelle der Volks-

apotheke aus und was gefällt dir 

besonders an deiner Arbeit?

Mein Alltag ist sehr abwechslungs-

reich. Mein Tätigkeitsbereich um-

fasst sehr viele verschiedene Auf-

gaben – von der Anstellung bis zum 

Austritt der Mitarbeitenden. Ich be-

rate Vorgesetzte und Mitarbeitende 

in HR-Fragen, unterstütze bei der 

Personalauswahl, bearbeite Ver-

tragsänderungen, verwalte Arbeits-

zeiten und Absenzen, erstelle 

Arbeitszeugnisse und berechne die 

Monatslöhne. Ausserdem organisie-

re ich verschiedene Anlässe für das 

Personal und unterstütze den Ge-

schäftsführer. Ich bin zentrale An-

sprechpartnerin für viele Anliegen 

und schätze besonders die Vielfalt 

meiner Arbeit.

Gab es einen Moment in deinem  

Berufsalltag, der dir besonders in  

Erinnerung geblieben ist?

Ohne Handy geht bei uns im Büro gar 

nichts mehr. Unser Buchhaltungspro-

gramm benötigt eine Zwei-Faktor-

Authentifizierung, und ohne mein 

Smartphone komme ich nicht rein. 

Oft stelle ich fest, dass es nicht auf 

dem Schreibtisch liegt – dann beginnt 

die Suchaktion. Einmal habe ich es 

sogar ganz zu Hause vergessen und 

musste wieder zurückfahren. Das 

Handy ist mein bester Freund beim 

Login – aber auch mein schlimmster 

Feind, wenn ich es wieder einmal ver-

gessen habe.

Du hast einen persönlichen Gegen-

stand mitgebracht. Was bedeutet er 

dir?

Ich habe ein Buch mitgebracht – denn 

Lesen ist für mich mehr als ein Hob-

by. Ich liebe es, in Geschichten einzu-

tauchen. In unserem Literaturclub 

stellen wir bei jedem Treffen ein Buch 

vor, das wir bis dahin gelesen haben. 

Danach tauschen wir uns aus – das 

führt immer wieder zu inspirieren-

den und bewegenden Diskussionen.
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Verbinde die Zahlen der Reihe nach und gib das gelöste Rätsel mit deinen 

Kontaktdaten bis am 30. September 2025 in der Kinderapotheke Im Dorf ab.

Mein Name:

Meine Mama / mein Papa:

Telefonnummer oder E-Mail:

Der oder die Erziehungsberechtigte des oder der Gewinner:in wird von uns per Telefon oder E-Mail benachrichtigt. 
Der Gewinn muss in der Kinderapotheke Im Dorf (Zentralstrasse 55, 8212 Neuhausen am Rheinfall) abgeholt 
werden. Mitarbeitende der Volksapotheke Schaffhausen sind von der Verlosung ausgeschlossen.
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Anzeige

Wussten Sie, dass gemäss 
Studien 6 von 10 Asthma-
Patienten falsch inhalieren? 
Falsche Inhalation kann zu folgendem führen:
	– Unzureichendes Therapieansprechen
	– Mehr Nebenwirkungen aufgrund verbleibender 		

Partikel im Mund- und Rachenraum

Eine passende Inhalierhilfe ermöglicht eine korrekte und 
einfache Inhalation mit einem Dosieraerosol. Das führt zu 
besserer Wirksamkeit dank höherer Wirkstoffkonzentration 
in der Lunge. 

Der AeroChamber Plus Flow-Vu* ist eine weltweit bekannte 
Inhalierhilfe und wurde stetig weiterentwickelt. 
	– Vereinfacht die Inhalation dank optischer und akustischer 

Inhalationskontrolle: warnt, wenn der Patient zu schnell 
inhaliert 

	– Kompatibel mit allen gängigen Dosieraerosolen
	– Passende Grössen und Designs für alle Altersgruppen
	– Einfache Reinigung: Lässt sich leicht auseinanderbauen 

und in der Spülmaschine reinigen

* Marken und eingetragene Marken von Trudell Medical International

Sandoz Pharmaceuticals AG, Suurstoffi 14, 6343 Rotkreuz 

Stand: 06/2025 CH2506273726
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Einblick ins
Wesentliche  
DR. GONZALEZ ÜBER DIE BEDEUTUNG 
GESUNDER KINDERAUGEN

Dr. med. (MX) Rosario Gonzalez Cardenas ist 
Augenärztin am Augenzentrum OnO in 
Schaffhausen. Im Gespräch erzählt sie von 
ihrem ungewöhnlichen Weg aus Mexiko in 
die Schweiz, der wachsenden Herausforde-
rung durch zunehmende Kurzsichtigkeit bei 
Kindern – und davon, warum eine Brille kein 
Zeichen von Schwäche, sondern ein Schutz 
für die Augen ist.
Interview: Marco Grob, Leitender Apotheker

Frau Dr. med. Gonzalez, Ihr berufli-

cher Werdegang ist beeindruckend. 

Wie sind Sie Augenärztin in der 

Schweiz geworden?

Ich stamme ursprünglich aus Mexiko, 

dort habe ich Medizin studiert und 

mich in der Augenheilkunde spezia-

lisiert. Anders als in der Schweiz ope-

rierten wir in Mexiko schon sehr früh 

– das hat mich fasziniert. Nach mei-

ner Ausbildung bin ich nach Baja  

California umgezogen. Dort lernte ich 

meinen heutigen Mann kennen, 

einen Schweizer, der damals mit dem 

Velo durch die Welt reiste. Wir lebten 

in La Paz, Baja California, aber durch 

zunehmende Unsicherheiten im Land 

zogen wir mit unseren Kindern 

schliesslich in die Schweiz.

Die Sprache war anfangs eine  

riesige Hürde, aber ich wollte mich 

beruflich nicht aufgeben. Ich  

Zur Person
Dr. med. (MX) Rosario Gonzalez 
Cardenas ist Fachärztin für 
Augenheilkunde und seit mehre-
ren Jahren am Augenzentrum 
OnO in Schaffhausen tätig.

Mehr erfahren:  
www.augenzentrum-ono.ch



23

Im Gespräch

absolvierte erneut die Facharztaus-

bildung, arbeitete in verschiedenen 

Kliniken – von Aarau bis Bern – und 

bin heute im Augenzentrum OnO in 

Schaffhausen tätig. Hier bin ich ins-

besondere für die Behandlung von 

Kindern und Jugendlichen zuständig. 

Das ist oft anspruchsvoll: Kinder las-

sen sich nicht immer leicht untersu-

chen, man braucht viel Geduld, Ein-

fühlungsvermögen – und man muss 

sie einfach gernhaben. Genau das ist 

meine Stärke.

Wann ist der richtige Zeitpunkt für 

eine augenärztliche Untersuchung 

bei Kindern?

In der Schweiz ist die erste Kontrolle 

beim Kinderarzt vorgesehen. Wenn 

dort Auffälligkeiten erkannt werden, 

erfolgt eine Überweisung zur Spezia-

listin. Solche Auffälligkeiten können 

sich als weisser Pupillenreflex, Schie-

len oder generell auffälliges Sehver-

halten äussern. Wichtig ist: Auch 

wenn das Kind keine Symptome 

zeigt, können Probleme bestehen – 

etwa bei einseitiger Fehlsichtigkeit. 

Das Kind kompensiert dann mit dem 

besseren Auge, das schlechtere wird 

«vergessen». Das kann langfristig zu 

einer Sehschwäche führen. Wenn  

Eltern feststellen, dass ihr Kind sich 

häufig an Objekten stösst, Gegen-

stände nicht ordentlich greifen kann 

oder kein Interesse an visuellen  
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Reizen zeigt, sollten sie direkt einen 

Augenarzt konsultieren.

Warum brauchen heute so viele Kin-

der eine Brille?

Kurzsichtigkeit – also die Schwierig-

keit, scharf in die Ferne zu sehen – 

nimmt bei Kindern weltweit stark zu. 

Je früher sie beginnt, desto grösser 

ist das Risiko für spätere Komplika-

tionen. Sie entsteht, wenn das Auge 

«zu lang» wird – das Bild landet vor 

der Netzhaut und erscheint unscharf. 

Eine normale Brille korrigiert das Bild 

in der Mitte und die betroffene Per-

son sieht wieder scharf. Doch in den 

Randbereichen bleibt das Bild un-

scharf und dem Auge wird weiterhin 

signalisiert: «Du bist zu klein – wach-

se weiter!» Gerade bei Kindern ist das 

problematisch, weil sich ihr Auge 

noch im Wachstum befindet.

Moderne Defokus-Linsen wirken 

dem entgegen. Vereinfacht gesagt, 

sind dies spezielle Brillengläser, die 

dem Auge vermitteln: «Du bist gross 

genug – wachse nicht weiter.» Das 

Fortschreiten der Kurzsichtigkeit 

lässt sich damit bremsen.

Was hilft, um Kurzsichtigkeit vorzu-

beugen?

Viel Zeit im Freien! Studien zeigen: 

Mindestens zwei Stunden Tageslicht 

täglich reduzieren das Risiko. Draus-

sen schaut man öfter in die Ferne, das 

trainiert das Auge. Heute verbringen 

Kinder viel Zeit im Nahbereich – beim 

Lesen, am Bildschirm. Das fördert das 

Augenwachstum und damit die Kurz-

sichtigkeit. Deshalb mein Tipp: raus 

an die frische Luft. Das stärkt nicht 

nur die Augen, sondern auch das all-

gemeine Wohlbefinden.

Viele Eltern sind skeptisch, wenn es 

um Brillen geht. Zu Recht?

Ein häufiges Vorurteil lautet: «Mit 

Brille wird alles schlimmer.» Das 

stimmt nicht. Kinderaugen sind sehr  
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Gewusst? 
Mepha-Generika
sind günstiger als
Originale.

mepha.ch

Anzeige

leistungsfähig und können Sehfehler 

lange durch Anstrengung ausglei-

chen. Die Kinder sehen zwar schein-

bar gut, sind aber müde, haben Kopf-

weh oder Konzentrationsprobleme. 

Mit Brille verschwinden diese Be-

schwerden, dafür sieht das Kind 

plötzlich ohne Brille schlechter. Das 

liegt nicht an der Brille, sondern da-

ran, dass das Auge sich nicht mehr 

überanstrengt. Eine Brille ist keine 

Schwäche, sie schützt das Sehen.

Was können Eltern konkret tun, um 

die Augen ihrer Kinder zu schützen?

Neben Bewegung und Tageslicht ist 

auch die Ernährung wichtig. Eine me-

diterrane Ernährung – mit viel Ge-

müse, gesunden Fetten, wenig Zu-

cker – unterstützt die gesunde 

Augenentwicklung. Und bitte nicht 

rauchen! Besonders nicht in der Nähe 

von Kindern. Passivrauchen schadet 

den Augen generell und Kinderaugen 

im Speziellen.
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Preisliste Dienstleistungen 
und Gesundheitschecks1

Gesundheitschecks Preis Zum  
Rüden

Zum 
Ritter Im Dorf

Blutdruckmessung CHF 10 x x x

Momentan-Blutzuckermessung CHF 20 x x x

Langzeitblutzuckermessung (HbA1c) CHF 44 x x

Cholesterin-Messung (HDL, LDL, Triglyceride) CHF 44 x x

Langzeitblutzuckermessung zusammen 
mit Cholesterinmessung CHF 74.80 x x

Herz-Check der Schweizerischen Herzstiftung CHF 59 
(kostenlos bei Gutschein der Herzstiftung)

x x

Bestimmung von Blutwerten bei 
vegetarischer und veganer Ernährung

Variiert je nach gewählten Analysewerten 
(venöse Blutentnahme CHF 36 plus Laboranalyse, z.B. Vitamin B12, 
Eisen, Vitamin D3, Calcium, Zink)

x

Vitamin-D3-Einzelmessung CHF 108.70
(venöse Blutentnahme CHF 36 und Laboranalyse CHF 72.70)

x

Eisen-Einzelmessung CHF 86.10
(venöse Blutentnahme CHF 36 und Laboranalyse CHF 50.10)

x

Dienstleistungen Preis Zum  
Rüden

Zum 
Ritter Im Dorf

Impfungen ab CHF 25 exkl. Impfstoff x x x

Impfberatung CHF 25 x x x

Notfallkontrazeption Pille danach CHF 25 exkl. Medikament x x x

Polymedikationscheck CHF 48.60 x x x

Komplementärmedizinische Beratung CHF 20 pro 15 Minuten x x

Kompressionsstrümpfe Anpassung Kostenlos x x x

Individuelle Neuverpackung von Arzneimitteln CHF 21.60 mit Rezept Abrechnung über die Krankenkasse möglich x x x

Raucherentwöhnung Klein Kostenlos exkl. Medikamente x x x

Raucherentwöhnung Gross mit Abklärung und Beratung CHF 25 exkl. Medikamente x x x

Reiseberatung Klein Kostenlos exkl. Medikamente x x x

Reiseberatung Gross mit Impfempfehlungen CHF 25 exkl. Medikamente und Impfungen x x x

Wundversorgung Klein CHF 10 exkl. Material x x x

Wundversorgung Gross CHF 20 exkl. Material x x x

Medizinische Konsultation (z.B. Ekzeme...) CHF 25 exkl. Medikamente x x x

Hörtest für eine Hörgerät-Beratung (Sonetik) Kostenlos x

Probetragen von Hörgeräten (max. 7 Tage) CHF 20 pro Ohr x

Vermietung von Milchpumpen CHF 2.90 pro Tag + CHF 9.90 Endreinigung x x

Medizinisches Taping CHF 25 inkl. Material

CHF 20 exkl. Material
x

Individuelle Mikronährstoffmischungen    ab CHF 100 x

Ohrspülung CHF 75 x

Ohrlochstechen (ab 6 Jahren2) CHF 10 pro Löchli exkl. Stecker x

1 Preisänderungen vorbehalten
2 Personen unter 18 Jahren müssen mit einer erziehungsberechtigten Person kommen.
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HomeCare Nordstern 

Parenterale  
Ernährung in  
Krisensituationen 
WENN DER DARM AUSFÄLLT

Wenn der Körper keine Nahrung mehr aufnehmen 
kann, wird Ernährung zur medizinischen Herausfor-
derung. In Krisengebieten, auf Intensivstationen 
oder bei schweren Krankheitsverläufen kann die pa-
renterale Ernährung – die Nährstoffzufuhr über die 
Vene – über Leben und Tod entscheiden.

Text: Ernährungberatung, HomeCare Nordstern AG

Ob in Kriegsgebieten, nach Naturka-

tastrophen oder bei schweren Krank-

heitsverläufen auf Intensivstationen 

– in Ausnahmesituationen geraten 

medizinische Versorgungsstrukturen 

oft an ihre Grenzen. Besonders her-

ausfordernd ist dabei die Ernährung 

von Patientinnen und Patienten, die 

keine Nahrung mehr über den Magen-

Darm-Trakt aufnehmen können. In 

solchen Fällen kann die parenterale 

Ernährung – also die Nährstoffzufuhr 

über die Vene – lebensrettend sein.

Ernährung über die 
Vene: Wenn der natür-
liche Weg versagt
Normalerweise nehmen wir Nähr-

stoffe über den Mund auf, sie werden 

im Verdauungstrakt verarbeitet und 

gelangen schliesslich ins Blut. Doch 

was passiert, wenn dieser Weg nicht 

mehr funktioniert? Bei schweren 

Operationen, grossflächigen Verbren-

nungen, Darmversagen oder Multi-

organerkrankungen ist eine her-

kömmliche Ernährung nicht mehr 
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möglich. Auch in Notlagen wie etwa 

auf Intensivstationen während der 

Corona-Pandemie zeigte sich, wie 

wichtig eine verlässliche Nährstoff-

versorgung ist – selbst dann, wenn 

der Darm streikt.

Die parenterale Ernährung greift 

in solchen Fällen direkt in den Stoff-

wechsel ein: Über einen zentralvenö-

sen Katheter erhält der Körper eine 

individuell zusammengestellte Mi-

schung aus Eiweissen, Fetten, Zucker, 

Vitaminen und Elektrolyten – alles, 

was er zum Überleben braucht.

Krisenbedingungen  
erschweren die  
Umsetzung
Was unter normalen Umständen be-

reits medizinisch anspruchsvoll ist, 

wird in Krisenregionen zur echten He-

rausforderung. Denn die parenterale 

Ernährung ist kein einfaches «An-

schliessen einer Infusion». Sie verlangt 

sorgfältige Planung, strenge Hygiene-

regeln, geschultes Personal und eine 

lückenlose Überwachung des Patien-

ten.

In Krisengebieten oder bei Natur-

katastrophen sind diese Vorausset-

zungen selten gegeben. Kühlketten 

brechen zusammen, Medikamente 

und Infusionslösungen fehlen, Strom 

fällt aus – und das nötige Fachperso-

nal ist oft nicht vor Ort. Dabei ist ge-

rade in solchen Lagen der Bedarf an 

künstlicher Ernährung besonders 

hoch.

Risiken und  
Verantwortung
Ein grosses Risiko der parenteralen 

Ernährung ist die Infektionsgefahr. 

Über den zentralvenösen Zugang kön-

nen Keime leicht in den Blutkreislauf 

gelangen – mit potenziell tödlichen 

Folgen. In behelfsmässigen Notauf-

nahmen oder Feldlazaretten ist es 

schwierig, die nötige Sterilität sicher-

zustellen.

Zudem müssen Ärzte regelmässig 

Blutwerte kontrollieren, um eine 

Über- oder Unterversorgung zu ver-

meiden. Fehlen Laborgeräte oder dia-

gnostische Mittel, steigt die Gefahr 

von Komplikationen wie Elektrolyt-

verschiebungen, Leberfunktions- 

störungen oder Stoffwechselentglei-

sungen.
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Anzeige

Simple but
not ordinary
Think medical nutrition simple

Anzeige

Strategien für den 
Notfall
Um auf solche Situationen besser vor-

bereitet zu sein, setzen internationa-

le Hilfsorganisationen und Gesund-

heitsbehörden zunehmend auf 

mobile Versorgungseinheiten. Diese 

beinhalten unter anderem gebrauchs-

fertige Nährstofflösungen, sterile In-

fusionssysteme und Materialien für 

die Notfallkatheterisierung. Auch di-

gitale Unterstützung durch Teleme-

dizin kann eine wichtige Rolle spielen 

– etwa zur Fernüberwachung oder zur 

Beratung unerfahrener Teams vor 

Ort.

Wichtig ist auch die Schulung von 

medizinischem Personal in Katastro-

phengebieten. Hier geht es nicht nur 

um das technische Wissen, sondern 

auch um die Einschätzung, wann eine 

parenterale Ernährung sinnvoll und 

verantwortbar ist. Denn bei begrenz-

ten Ressourcen müssen schwierige 

Entscheidungen getroffen werden – 

etwa, ob eine aufwendige Massnah-

me wie die parenterale Ernährung bei 

Patienten mit schlechter Prognose 

noch gerechtfertigt ist.

Zwischen Leben retten 
& ethischer Abwägung
Krisensituationen verlangen medizi-

nischem Personal nicht nur fachlich, 

sondern auch menschlich alles ab. 

Wer bekommt welche Hilfe, wenn das 

Material knapp wird? Wie viel Auf-

wand ist gerechtfertigt? Und wie ge-

lingt es, trotz aller Umstände Würde 

und Lebensqualität der Betroffenen 

zu wahren?

Die parenterale Ernährung steht 

dabei exemplarisch für viele  

zentrale Herausforderungen der  

modernen Notfallmedizin. Sie ist 

hochwirksam, technisch ausgereift 

– aber zugleich komplex, ressourcen-

intensiv und ethisch anspruchsvoll. 

Gerade deshalb verdient sie mehr 

Aufmerksamkeit – nicht nur in  

Fachkreisen, sondern auch im  

gesellschaftlichen Diskurs über  

eine gerechte Medizin in schwierigen 

Zeiten.
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Gewinnspiel Machen Sie  
mit!

Zu gewinnen: Acht Schafuuser Mumpfel im Wert von CHF 80 bis 100.–
Der regionale Geschenkkorb für alle, die das Besondere lieben! 
Schafuuser Mumpfel vereint das Beste aus der Region, ist perfekt für Firmengeschenke 
oder einfach, um eine Freude zu machen. Geburtstag, Jubiläum oder Weihnachten – mit 
diesen Köstlichkeiten triffst du immer ins Schwarze!  

Teilnahme und Teilnahmebedingungen unter: 

https://volksapotheke.ch/gewinnspiel-03-25

Die Lösung bitte online einreichen oder in der Apotheke

mit Telefonnummer oder E-Mail-Adresse abgeben. 
 

Teilnahmeschluss ist der 30.09.2025
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Vorschau

Vorschau 4/25Lösung
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Erkältungszeit
 
Innere Unruhe 

Tipps für die Saison

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel.  
Lesen Sie die Packungsbeilage.

Bringt verkrampften Muskeln Entspannung
Mit frischem Zitronenaroma
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Sandoz Pharmaceuticals AG, Suurstoffi 14, 6343 Rotkreuz

Anzeige



Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lesen Sie die Packungsbeilage.
Sandoz Pharmaceuticals AG, Suurstoffi 14, 6343 Rotkreuz

 

Bei Schmerzen, Verletzungen  
und Entzündungen 

Damit Du in 
  Bewegung 
bleibst.
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